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Vorbemerkungen 
Personalentwicklung dient sowohl organisationalen Zielen der Bis-

tumsleitung als auch dazu, den Erwartungen, Bedürfnissen und Po-

tentialen der Mitarbeitenden gerecht zu werden.  

Das Personalentwicklungskonzept gibt allen mit Personalentwicklung 

befassten Beschäftigten eine gemeinsame Grundorientierung im 

Handlungsfeld der Personalentwicklung. 

Außerdem beinhaltet es eine Übersicht aller Aktivitäten des Erzbi-

schöflichen Ordinariats, die der Personalentwicklung dienen. Die An-

gebote der Personalentwicklung sind detailliert im Intra- und Inter-

net auf den Homepages der Fachabteilungen im Erzbischöflichen Or-

dinariat und der Stabsstelle Diözesane Entwicklung dargestellt.  

Das Personalentwicklungskonzept soll allen Mitarbeitenden im Intra-

net zugänglich sein, damit diese von den Angeboten Kenntnis bekom-

men und profitieren können.   

Außerdem kann das Personalentwicklungskonzept im Personalmar-

keting und bei der Personalgewinnung genutzt werden.  
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Ziele  
Die Personalentwicklung für das Erzbistum Bamberg hat zum Ziel, die 

personellen, organisationalen und kommunikativen Voraussetzun-

gen weiter zu entwickeln und zu sichern, damit die Beschäftigten der 

Erzdiözese ihre Aufgaben auch zukünftig effektiv und motiviert erfül-

len können.  

Die Personalentwicklung … 

 bewahrt vorhandenes Wissen und sorgt dafür, dass neue Mit-

arbeitende davon Kenntnis erlangen. 

 fördert die Qualifizierung und Kompetenzen der Mitarbeiten-

den. 

 unterstützt die Mitarbeitenden bei der Entfaltung ihrer Poten-

tiale und dem Einbringen ihrer Charismen. 

 steigert die Kommunikation und Vernetzung zwischen den Mit-

arbeitenden und Organisationseinheiten. 

 sorgt für Maßnahmen zur betrieblichen Gesundheitsförderung 

und Mitarbeiterbindung. 



 

5 

Beteiligte  
Erfolg und Wirkung der Personalentwicklung im Erzbistum Bamberg 

ist ein Ergebnis der Zusammenarbeit einer Vielzahl beteiligter Orga-

nisationeinheiten. 

Die Aufgaben der Personalentwicklung im Erzbistum Bamberg sind 

verteilt: 

 Die Diözesanleitung ist Auftraggeber für die Maßnahmen der 

strategischen Personalentwicklung.  

 Führungskräfte sind für die individuelle Personalentwicklung 

ihrer Mitarbeitenden verantwortlich. Sie führen wertschät-

zende Mitarbeitendengespräche und erkennen, nutzen und 

fördern die Kompetenzen und Potentiale der Mitarbeitenden.   

 Der Stabsstelle Diözesane Entwicklung sind vorausschauende 

planerische und koordinierende sowie organisatorische Aufga-

ben aus den Aufgabenbereichen Personal- und Organisations-

entwicklung für die gesamte Diözese übertragen. Sie soll die 

fachbereichsübergreifende Zusammenarbeit innerhalb des Or-

dinariats zu Themen der Personalentwicklung fördern, für zu-

kunftsfähige Organisationsstrukturen und Arbeitsprozesse sor-

gen und Veränderungsprozesse begleiten. 

 Fachstellen im Erzbischöflichen Ordinariat, wie die Stelle für 

Aus- und Weiterbildung des Pastoralen Personals, die Abtei-

lung Fort- und Weiterbildung in der Hauptabteilung Schule und 
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Religionsunterricht, die Hauptabteilung Personal-Bezüge-Kin-

dertagesstätten oder die Diözesanstelle Berufe der Kirche 

übernehmen für bestimmte Tätigkeitsbereiche Verantwor-

tung, z. B. für Personalgewinnung, Onboarding, Mitarbeiten-

denbegleitung und/oder inhaltliche Gestaltung der Fort- und 

Weiterbildung. 

 Mitarbeiter- und Interessensvertretungen regen Maßnahmen, 

die den Beschäftigten dienen und Maßnahmen zur beruflichen 

Förderung schwerbehinderter Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter an, achten auf eine gute Eingliederung und eine berufliche 

Entwicklung schutzbedürftiger Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter. 

 Die Gleichstellungsbeauftragte sorgt für die Gleichstellung von 

Frauen und Männern sowie für die Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie. 

 Beschäftigte sind persönlich für ihre Qualifizierung und ihre Ar-

beitsergebnisse verantwortlich. Sie erfahren dabei durch die 

zuvor genannten, an der Personalentwicklung beteiligten Stel-

len Beratung und Unterstützung. 
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Handlungsfelder 
Die Handlungsfelder der Personalentwicklung im Erzbistum Bam-

berg sind entsprechend der unterschiedlichen Aufgabenbereiche 

vielfältig und vielseitig.  

Die Personalentwicklung im Erzbistum Bamberg soll …  

 Führungskräfte in ihrer Vorbild- und Orientierungsfunktion 
durch Führungsinstrumente und Qualifikationsangebote stär-
ken, 

 Impulse für die Entwicklung einer gemeinsamen Führungskul-
tur setzen, 

 Führungskräfte entlasten, 

 die funktions- und fachbereichsübergreifende Kommunikation 
und Kooperation fördern, 

 bei der Organisationsentwicklung, der Gestaltung einer effi-
zienten Verwaltungskultur und dem Wissensmanagement mit-
wirken, 

 die Planung und Deckung des quantitativen und qualitativen 
Personalbedarfs unterstützen, 

 Personalentwicklungsinstrumente und Fachkompetenz zur Ver-
fügung stellen,  

 den Verantwortlichen für Ausbildung, Weiterbildung und Per-
sonalentwicklung in den Fachbereichen des Erzbischöflichen 
Ordinariates und den angeschlossenen Einrichtungen Informa-
tions- und Kooperationsmöglichkeiten anbieten, 
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 zentrale und dezentrale Aktivitäten der Personalentwicklung 
koordinieren,  

 Mitarbeitende und Führungskräfte über Möglichkeiten der in-
dividuellen beruflichen Qualifizierung und Weiterentwicklung 
beraten und 

 in beruflichen Entscheidungs-, Klärungs- und Veränderungspro-
zessen begleiten, 

 zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen hinsichtlich des de-
mografischen Wandels, gesundheitsgerechtem Arbeiten und 
der Vereinbarkeit von Beruf und Familie beitragen, 

 sich am Netzwerk von Personalentwicklerinnen und Personal-
entwicklern der Deutschen Bistümer beteiligen, 

 sich mit aktuellen Themen der Personalentwicklung befassen, 

 und mit fachkundigen und beratenden Personen und Organisa-
tionen kooperieren. 
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Ausbildung 
Eine gute Ausbildung ist der ideale Start ins Berufsleben. Das Erzbis-

tum Bamberg bietet verschiedene Ausbildungsrichtungen an: pasto-

ral, pädagogisch, kaufmännisch, technisch und handwerklich. 

Wir bilden aus 

 Pastorale Mitarbeitende: siehe www.pastorales-personal.erz-
bistum-bamberg.de/ausbildung 

 Lehrkräfte für katholische Religionslehre: siehe www.schulre-
ferat.erzbistum-bamberg.de/ausbildung 

 Kaufmännische, technische und handwerkliche Berufe: siehe 
www.ausbildung.erzbistum-bamberg.de 

 Erzieherische Berufe: Die Erzbischöfliche Finanzkammer bezu-
schusst die Beschäftigung von Berufspraktikantinnen in der 
Ausbildung zum Erzieher bzw. zur Erzieherin, die Weiterbildung 
zur Qualifizierten Leitung sowie die Weiterbildungen zur Krip-
penerzieherin bzw. zum Krippenerzieher. 

 Praktikanten und Werkstudenten erhalten eine qualifizierte 
Begleitung und Einblick in unsere praktische Arbeit. Sie berei-
chern uns durch ehrliches Feedback, ihre neuen Perspektiven 
auf unseren Arbeitsalltag und aktuelles Fachwissen. 

Die Diözesanstelle Berufe der Kirche ist für junge Leute erste An-
laufstelle, die für sich erst herausfinden möchten, welche Ausbil-
dung oder welches Studium oder welche Fachrichtung das Richtige 
ist. Siehe auch die Homepage www.berufe-der-kirche-bamberg.de.  

http://www.ausbildung.erzbistum-bamberg.de/
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Maßnahmen der Personalentwicklung 
Die Maßnahmen der Personalentwicklung im Erzbistum Bamberg 

sind vielfältig. Es gibt allgemein zugängliche Angebote der Personal-

entwicklung und berufsgruppenspezifische, die auf den jeweiligen 

Seiten der zuständigen Personal- bzw. Fachabteilung aufgeführt und 

beschrieben sind.  

Maßnahmen der Personalentwicklung sind: 

Einführung neuer Mitarbeitender 

 Einführungsprogramme und umfassende Basisinformationen 
sollen helfen, dass sich Mitarbeitende schnell einfinden und all 
Ihre offenen Fragen zu verschiedenen Themen beantwortet 
werden. Neue Mitarbeitende sollen durch tätigkeitsübergrei-
fende Veranstaltungen Impulse zur kollegialen Vernetzung er-
halten. Außerdem gibt es die Möglichkeit, Mitarbeitende in ih-
rem Arbeitsbereich und Ansprechpersonen im Erzbischöflichen 
Ordinariat kennenzulernen.  

 Eine Willkommenspräsentation steht im Bistumshandbuch mit 
Schnellzugriff „Sie sind neu bei uns?“ zum Download bereit. Die 
URL dazu lautet https://bistumshandbuch.eo-ba.directory. 

 Im Bistumshandbuch sind viele weitere nützliche Dateien und 
Links zur Wissenssicherung und -weitergabe hinterlegt.  

 Leitfäden zur Einarbeitung mit Mentoring, zum Unterwei-
sungsgespräch und zum Probezeitgespräch werden im Bis-
tumshandbuch über den Schnellzugriff Dienstliche Gespräche 
bereitgestellt. 
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Fort- und Weiterbildung, berufliche Entwicklung  

 Bedarfsgerechte Seminare, Workshops und Trainings zu fach-
lichen und allgemeinen Themen wie Führung und Leitung, per-
sönliche und soziale Kompetenzen, IT-Anwendungen, Arbeitssi-
cherheit, Prävention, Konfliktbearbeitung usw. Die Angebote 
und Ansprechpersonen sind im Internet zu finden, u. a. über 
den Link:  www.personalentwicklung.erzbistum-bamberg.de  

 Individuelle Schulungsangebote und gezielte Qualifizierungs-
maßnahmen für bestimmte Mitarbeitendengruppen sowie die 
Vermittlung von Supervision, Moderation, Beratung und Tea-
mentwicklung.  

 Berufsbegleitende Weiterbildung im Interesse des Arbeitge-
bers wird durch Beratung, Möglichkeiten der finanziellen Betei-
ligung und/oder Arbeitszeitbefreiung. Es gibt zudem über die 
diözesanen Bibliotheken die gebührenfreie Ausleihmöglichkeit 
von Fachbüchern aus dem Freihandbestand, dem Magazinbe-
stand, dem Bamberger Katalog der Uni Bamberg und der Fern-
leihe. 

 Persönliche Gespräche zur beruflichen Situation und zu Ent-
wicklungsmöglichkeiten sowie Recherchen zu Qualifizierungs-
angeboten werden von den Fachstellen angeboten. 

 Die interne Ausschreibung offener Stellen erfolgt im Intranet 
und mittels Aushang. Sie ermöglicht es den Beschäftigten, sich 
über Optionen der beruflichen Entwicklung zu informieren. Ha-
ben sich sowohl interne als auch externe Personen beworben, 
so soll bei gleicher Eignung der bzw. dem internen Beschäftig-
ten der Vorzug gegeben werden. 
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Mitarbeiterjahresgespräche 

 Ein anlassunabhängiges Gespräch, wird turnusmäßig, in der 
Regel jährlich wiederkehrend, strukturiert, zwischen einer Mit-
arbeiterin bzw. einem Mitarbeiter und ihrer bzw. seiner Füh-
rungskraft geführt.  

 Im persönlichen Austausch über Arbeitsaufgaben, Arbeitsum-
feld, Zusammenarbeit und Führung sowie Förderungs- und Ent-
wicklungsperspektiven soll Zeit und Raum sein, denn vieles 
Wichtige bleibt im Alltag unausgesprochen.  

 Der Leitfaden zum Mitarbeitergespräch und diverse Arbeitshil-
fen sind im Bistumshandbuch hinterlegt und mit Schnellzugriff 
leicht zu finden. Auch gibt es regelmäßig Seminare zur prakti-
schen Umsetzung. 

 

Führungskräfteentwicklung 

 Die Weiterbildung „Führen und Leiten“ am Dombergcampus in 
Freising oder vergleichbare Angebote werden neuen Führungs-
kräften empfohlen.  

 Interne und externe Weiterbildungen zum Thema Führung 
stehen sowohl neuen wie auch erfahrenen Führungskräften of-
fen. 

 Beratungsangebote wie Supervision, Coaching oder Teament-
wicklung stehen gebührenfrei bzw. kostengünstig zur Verfü-
gung. Das Angebot ist ausführlich im Internet dargestellt: 
www.supervision.erzbistum-bamberg.de   
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 Ein Leitfaden für Dienstliche Gespräche hilft bei anlassabhän-
gigen Gesprächen wie z. B. Vorstellungsgesprächen, Rückkehr-
gesprächen, Kritikgesprächen, Austrittsgesprächen. Der Leitfa-
den und diverse Vorlagen für Dokumentationszwecke steht im 
Bistumshandbuch zum Download bereit. 

 Führungsbriefe dienen der Reflexion von Führung im Alltag, hu-
morvoll und mitunter provokativ. Sie erscheinen regelmäßig im 
Intranet der Erzdiözese. 

 

Konfliktmanagement 

 Der Leitfaden zur Konfliktbewältigung am Arbeitsplatz für Be-
schäftigte in katholischen Kindertageseinrichtungen unter-
stützt die Beteiligten und Betroffenen bei den Themen Konflikt-
prävention, Konfliktklärung, Konfliktbearbeitung und Konflikt-
lösung. Durch einen Interventionswegweiser und die Adressen 
der wichtigsten Konfliktanlaufstellen sollen Konflikteskalatio-
nen und Konfliktausbreitungen vermieden werden. 

 Mit einem Leitfaden zum motivierenden Kritikgespräch ist ein 
weiteres Arbeitsmittel im Bistumshandbuch mit Schnellzugriff 
über Dienstliche Gespräche verfügbar. 
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Gesundheitsförderung  

 Gesundheitstipps erscheinen monatlich im Intranet. 

 Diverse Gesundheitsevents wie Gesundheitstag, Laufen oder 
Radeln im Team, gemeinsames Kochen oder Kräuterführung 
dienen sowohl der Gesundheit als auch einem kommunikativen 
Betriebsklima.  

 Aktive Minipause ist ein Angebot, das beschränkt auf das Erz-
bischöfliche Ordinariat zwei Mal im Jahr für vier Wochen an ei-
nem Wochentag zur Gesundheitsprävention angeboten wird.  

 Betriebssportgruppen mit Aktivitäten wie Badminton und 
Wandern treffen sich regelmäßig außerhalb der Arbeitszeit.  

 

Gleichstellungsarbeit und Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

 Die Gleichstellungsordnung im Erzbistum Bamberg hat unter 
anderem die Förderung der beruflichen Chancen von Frauen, 
den Abbau von geschlechtsspezifischen Nachteilen, die Aner-
kennung der Kompetenzen, die Frauen und Männer während 
Familienarbeit und im Ehrenamt erworben haben und die För-
derung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf zum Ziel.  

 Die Gleichstellungsbeauftragte unterstützt die Dienststellen 
bei der Umsetzung dieser Ziele. Sie macht Vorschläge zur Um-
setzung der Gleichstellungsordnung, berät Mitarbeitende und 
Vorgesetzte, wird bei Bewerbungsverfahren beteiligt und wirkt 
an der Erstellung der Gleichstellungsanalyse mit. Weitere Infor-
mationen: www.gleichstellung.erzbistum-bamberg.de 
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 Rückkehrgespräche sollen stets rechtzeitig vor dem Beginn und 
dem Ende einer beruflichen Unterbrechung geführt werden 
(spätestens im 6. Monat einer Schwangerschaft und 6 Monate 
vor Ablauf der beruflichen Unterbrechung). Dafür gibt es im 
Bistumshandbuch einen Zugang über den Schnellzugriff Dienst-
liche Gespräche. 

 Mentoring soll der Steigerung des Anteils von Frauen in Füh-
rungspositionen der katholischen Kirche dienen. Es zielt zudem 
auf eine nachhaltige Personalentwicklung und Steigerung der 
Attraktivität des Arbeitsfeldes Kirche. Das Erzbistum nimmt re-
gelmäßig am bundesweiten Mentoring-Programm der deut-
schen (Erz-)Diözesen teil. 

 Besondere Arbeitsmodelle wie Teilzeitbeschäftigung, Home-
office, Telearbeitsplätze oder mobiles Arbeiten sind im Rahmen 
der betrieblichen Gegebenheiten und der gesetzlichen Vor-
schriften möglich. 

 

Personalberichte und Befragungen 

 Personalberichte werden in der Regel alle drei Jahre verfasst. 
Darin sind personalwirtschaftliche Zahlen und Fakten darge-
stellt. Die Daten fließen in die Gleichstellungsanalyse ein. 

 Befragungen der Beschäftigten zur Arbeitszufriedenheit, zu Ar-
beitsbelastungen oder der Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
finden anlassbezogen, in unregelmäßigen Abständen statt.  
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Offboarding 

 Ein Leitfaden für Austrittsgespräche kann im Bistumshandbuch 
über den Schnellzugriff für Dienstliche Gespräche herunterge-
laden werden.  Es soll immer dann geführt werden, wenn Be-
schäftigte in den Ruhestand gehen, von sich aus gekündigt ha-
ben, befristete Arbeitsverhältnisse nicht verlängern wollen 
bzw. aus eigenem Wunsch vorzeitig ihre Beschäftigung aufge-
ben, z. B. mit Altersteilzeit oder Vorruhestand. Durch das Aus-
scheiden von Mitarbeitenden und Führungskräften gehen 
sonst unserer Organisation viel Wissen und Erfahrungen verlo-
ren, welche evtl. für die Weiterarbeit wichtig sein können.  

 Zur Vorbereitung auf den Ruhestand wird denjenigen, die in 
den nächsten vier Jahren in Rente gehen werden, spätestens 
aber ein Jahr vor dem Rentenbeginn die Möglichkeit geboten, 
sich in einem Seminar mit dem Übergang in die nachberufliche 
Lebensphase zu beschäftigen. Das Seminar wird von der Haupt-
abteilung Pastorales Personal regelmäßig angeboten.  
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Erzbistum Bamberg 
Personalentwicklung 

Andrea Bauer 
Domstraße 5 | 96049 Bamberg 

 
Tel.: 0951/502-1701 

entwicklung@erzbistum-bamberg.de 


